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Die Landesbudgets 2019/20 sehen eine 
vollständige Einhaltung der Vorga-
ben des Strategieberichts 2019 – 2022 
(Budgetpfad) und ab dem Jahr 2020 
auch des Österreichischen Stabilitäts-
pakts im Kernhaushalt vor. Ab dem Jahr 
2021 soll erstmals ein ausgeglichener 
Haushalt erreicht werden.

Das Maastricht-Defizit wird von 218,9 
Mio. Euro im Jahr 2019 auf 131,9 Mio. 
Euro und im Jahr 2020 auf 45,0 Mio. Euro 
reduziert. Ab dem Jahr 2021 wird der Lan-
deshaushalt ausgeglichen sein. Im Jahr 
2019 sind Ausgaben von 5,871 Mrd. 
Euro und im Jahr 2020 von 5,959 Mrd. 
Euro vorgesehen. Die Ausgabensteige-
rung kann durch unsere Maßnahmen 
massiv eingedämmt werden. 

Der Maastricht-Saldo im Kernhaushalt 
soll laut Strategiebericht 2019 – 2022 
im Jahr 2019 bei rund 132 Mio. Euro 
liegen, nach den internen Planwerten 
wäre aber bei einer ausgabenseitigen 
Fortschreibung mit einem Defizit von 
rund 308 Mio. Euro zu rechnen. Im 
Jahr 2020 liegt der Maastricht-Saldo 
im Kernhaushalt laut Strategiebericht 
2019 – 2022 bei rund 45 Mio. Euro, der 
Planwert bei Fortschreibung beträgt 
rund 276 Mio. Euro.

Vernünftig haushalten
Gezielt investieren

Die Konsolidierung erfolgt ausschließ-
lich ausgabenseitig, es werden keine 
neuen Steuern und Belastungen für 
die Bevölkerung eingeführt. Sämtliche 
Maßnahmen sind nachhaltig, Vorhaben 
mit bloßen Einmaleffekten werden nicht 
umgesetzt. 

Mit den Landesbudgets 2019/20 werden 
jene finanziellen Spielräume geschaffen, 
die notwendig sind, um auch künftig ge-
zielt in den Wirtschafts- und Beschäfti-
gungsstandort Steiermark investieren zu 
können. Nur so können wir jene Rahmen-
bedingungen schaffen, die es ermögli-
chen, die derzeit gute konjunkturelle Ent-
wicklung unseres Bundeslandes auch in 
Zukunft fort zu schreiben. 

Die Schulden im steirischen Landeshaus-
halt haben sich von rund 440 Mio. Euro im 
Jahr 2008 auf rund 4,5 Mrd. Euro im Jahr 
2018 gesteigert. Ohne Gegenmaßnah-
men ist mit einem weiteren Anstieg auf 
nahezu rund 5,9 Mrd. Euro im Jahr 2022 
zu rechnen. Durch den eingeschlagenen 
Konsolidierungsprozess, der sich in den 
Landesbudgets 2019/20 widerspiegelt, 
wird die Schuldenentwicklung massiv ab-
geflacht und kann eine echte Trendwende 
erreicht werden. Die Schulden des Lan-
des im Kernhaushalt können somit bis 
zum Jahr 2022 deutlich unter der Gren-
ze von 5 Mrd. Euro gehalten werden.

Um die Budgetziele zu erreichen ist es 
daher notwendig, im Jahr 2019 176 Mio. 
Euro und im Jahr 2020 231 Mio. Euro zu 
konsolidieren.
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Vernünftig haushalten – gezielt investieren: 
Welche Schwerpunkte haben Sie im Doppel-
budget 2019/20 in Ihrem Ressort gesetzt?

In welchen Bereichen werden besondere 
Zukunfts-Impulse gesetzt und wie wirken 
sich diese auf die SteirerInnen aus?

Gibt es gravierende Anpassungen/ 
Änderungen in Ihrem Ressortbudget 
und wie werden diese begründet?

LH Hermann Schützenhöfer

LRin Doris Kampus

LR Anton Lang

LH-Stv. Michael Schickhofer

LRin Ursula Lackner

LR Johann Seitinger

Ressorts: Gemeinden (geführt von ÖVP 
oder Namenslisten), Organisation und 

Informationstechnik, Volkskultur und 
Zentrale Dienste, Verfassung und Inneres

Ressorts: Soziales, Arbeit 
und Integration

LRin Barbara Eibinger-Miedl

Ressorts: Wirtschaft, Tourismus, 
Europa, Wissenschaft und 

Forschung

Ressorts: Finanzen, Verkehr, 
Umwelt, erneuerbare Energien, 

Sport, Tierschutz

Ressorts: Beteiligungen, 
Gemeinden (geführt von SPÖ), 

Regionen und Sicherheit

Ressorts: Bildung und Gesellschaft 

LR Christopher Drexler

Ressorts: Kultur, Gesundheit, 
Pflege und Personal

Ressorts: Land- und Forstwirtschaft, 
Landwirtschaftliches Schulwesen, Wasser- und 

Ressourcenmanagement, Wohnbau, Sanie-
rung und Revitalisierung, Land- und forstwirt-

schaftliche Landesbetriebe, Nachhaltigkeit 

Die Verbesserung der Kinderbildungs- und -betreu-
ungsinfrastruktur, der Erhalt unserer Volkskultur und 
des regionalen Brauchtums sowie die Umsetzung der 
Digitalisierungsstrategie für die Landesverwaltung 
sind zentrale Themen.

Die Digitalisierungsstrategie vereinfacht die Kommuni-
kation zwischen BürgerInnen und Verwaltung. Mit den 
gezielten Investitionen in den Gemeinden werden neue 
Perspektiven im ganzen Land eröffnet.

Die erfolgreiche und zukunftsweisende Arbeit 
zum Wohle der Steirerinnen und Steirer wird 
konsequent im Sinne der steirischen Reform-
bemühungen weitergeführt. Das schafft Sicher-
heit für alle Beteiligten.

Wir investieren, damit die SteierInnen in allen Regio-
nen ein gutes Leben führen können und sorgen für 
Sicherheit, indem wir unsere Einsatzorganisationen 
bestens ausrüsten und ausbilden.

Es geht um Arbeit und Beschäftigung, Verkehr, 
Gesundheit, Forschung und Entwicklung. Für die 
SteirerInnen bedeutet das gute Jobs, saubere Energie 
und eine gesunde Umwelt.

Das Budget ist stabil und eine sichere Grundla-
ge dafür, dass wir alle steirischen Regionen, die 
Gemeinden und unsere Einsatzorganisationen 
bestmöglich durch Investitionen unterstützen 
können.

Die medizinische Versorgung wird durch die weitere 
Umsetzung des RSG 2025 verbessert. In der Pflege 
liegt mein Fokus auf mobil vor stationär. Die Kultur 
erhält etwa durch die Vorbereitung der „Steiermark 
Schau“ neue Impulse.

Wir stellen die Gesundheitsversorgung auf zukunftssi-
chere Beine. Ich setze dabei auf mehr Nähe und noch 
bessere Qualität. Denn die SteirerInnen sollen gesün-
der sein und länger leben als der Rest der Welt.

In all meinen Ressorts werden Anpassungen 
vorgenommen, etwa Effizienzsteigerungen bei 
der KAGes oder maßvolle Gehaltsabschlüsse 
beim Personal. Trotz nötiger Einsparungen wird 
es gelingen, noch mehr Qualität zu erreichen.

Alle Aktivitäten werden auf zwei Schwerpunkte fokus-
siert: Chancen der Digitalisierung nutzen und Regio-
nen stärken. Es wird verstärkte Digitalisierungsoffensi-
ven und regionale Innovationscoaches geben.

Die Breitbandgesellschaft SBIDI wird ihre Arbeit auf-
nehmen und den Ausbau vorantreiben und wir eta-
blieren mit Silicon Austria Labs (SAL) das drittgrößte 
österreichische Forschungszentrum.

Bei den Strukturen wird die Effizienz gesteigert. 
Durch das verstärkte Einwerben von Drittmit-
teln sollen Leistungen aufrechterhalten und die 
Budgetziele erreicht werden.

Wir werden im Sozialressort die Behindertenhilfe aus-
bauen. Ziel sind mehr Jobs für Menschen mit Behinde-
rung. Wir starten in der Kinder- und Jugendhilfe eine 
Offensive für mehr Pflegefamilien.

Der Kampf gegen Armut, insbesondere bei Kindern, 
Frauen und Älteren, und für mehr Arbeit ist ein wichti-
ges Anliegen. Arbeit ist Dreh- und Angelpunkt, um das 
Sozialsystem dauerhaft abzusichern.

Es ist uns gelungen, das Sozialbudget stabil zu 
halten. Nun kommt es auf die sparsame Um-
setzung an, damit jenen geholfen werden kann, 
die dringend Hilfe brauchen.

Qualitätsvolle Angebote für die Vereinbarkeit von Fa-
milie und Beruf: Ausbau der Ganztagsschule, Kinder-
krippen und -gärten, von leistbarer wie bedarfsorien-
tierter Ferienbetreuung und des Familienservice.

Bildungserfolg für Kinder und Jugendliche: Schulso-
zialarbeit, Leseoffensive (Lies-was-Wochen, Vorlese-
tag, Aktion Buchstart), Bildungs- & Berufsorientierung, 
zusätzliche LehrerInnen für die Schuleingangsphase.

Ich richte den Fokus weiterhin auf den Aus-
bau der Elementaren Bildung. Die Umsetzung 
der LBS 2020-Strategie steht ganz im Zeichen 
weiterer Investitionen und Synergieeffekte im 
Berufsschulbereich.

Gut funktionierende Infrastruktur ist die Lebensader 
einer Region. Öffentlicher Verkehr und sanfte Mobili-
tät werden ausgebaut, der Zustand der Landesstraßen 
durch gezielte Investitionen weiter verbessert. 

Ausbau Grazer Straßenbahnnetz (gemeinsam mit der 
Stadt), flächendeckende Versorgung der Regionen 
durch mehr Regionalbus- und ,Mikro-ÖV‘-Angebote, 
nachhaltige Akzente bei Klimaschutz und Luftreinhal-
tung durch zielgerichtete Fördermaßnahmen

Alle Anpassungen erfolgen mit Augenmaß und 
in erster Linie durch Effizienzsteigerungen. Im 
Bereich des Sports und Tierschutzes kommt es 
zu keinen Einsparungen.

Der Ausbau der klimarelevanten Risikovorsorge in der 
Land- und Forstwirtschaft wird ebenso ein Schwer-
punkt sein, wie der Schutz vor Naturgefahren, Leistba-
res Wohnen und ein nachhaltiges Boden- und Res-
sourcenmanagement.

Eine verstärkte Wissensvermittlung im Bereich Lebens-
mittel und Ernährung ist eine tiefgreifende Zukunfts-
investition für ein gesundes Leben. Zudem gilt es die 
Trinkwasserversorgung auch für nachfolgende Genera-
tionen abzusichern.

Die Budgetkonsolidierung war für jedes Regie-
rungsmitglied eine gigantische Herausforde-
rung. Umso mehr gilt es, den jeweiligen Mittel-
einsatz mit dem klaren Fokus auf Effizienz und 
Qualität zu positionieren.


